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Inſerate, die ſechsgeſpaltene Petitzeile oder deten Raum 
in der Morgenauegabe 20 Pf., auf der letzten Seite 
BO Pf., in der Nlittagausgabe 25 Pf., an bevorzugter 
Stelle entiprechend böber, werden in der Expedition für die 
Mittagausgabe bis 8 Uhr Maat ange für die 

"orarnausnabe bit 5 Uhr Hachm. angenommen. 


Deutidland. 
* Berlin, 17. Mai. Ueber die Annahme des Antrags 
Mirbach im Herrenhauſe und die ſchwächliche Erklärung, 
die Reichskanzler Fürſt Hohenlohe bei jener Gelegenheit 


abgab, ſchreibt die „Lib. Corr.“: Dieſer Ausgarg der Ver⸗ leb 


handlung im Herrenhauſe bedeutet eine ſchwere Niederlage der 
dilatoriſchen Methode des Fürſten Hohenlohe. Die wirth⸗ 
ſchaftl che Vereinigung des Reichstags hatte im Februar d. J. 
einen Antrag bejchlofjen, der im Weſentlichen dem jetzigen 
Antrag Mirbach entſprach. Die Agrarier ſahen ſich aber ge⸗ 
zwungen, den Antrag fallen zu laſſen, und lediglich die Be⸗ 
zufung einer internationalen Münzkonferenz behufs Regelung 
der Währungsfrage zu beantragen, um das Centrum und den 
größeren Theil der Nationalliberalen zur Heeres folge zu 
bewegen. Im preußischen Herrenhauſe haben die Agrarier 
nunmehr die Maske fallen lafjen; der urſprüngliche Antrag 
Mirbach iſt in ſeiner ganzen Schroffheit wieder hervor⸗ 
getreten und der gleiche Antrag wird unter der Firma der 
Abgg. Arendt, v. Kardorff, Lieber und v. Plötz im preußiſchen 
Abgeordnetenhauſe mit der Unterſtützung der Landräthe berathen 
und ohne Zweifel auch angenommen werden. Die Bedeutung 
des Antrags wird auch dadurch nicht abgeſchwächt, daß ein 
Theil der Unterzeichner, wie Herr Dr. Lieber: geſtern im Reichs⸗ 
tage erklärte, „nur“ die Beſeitigung der Währungswirren im 
Auge hat. — Herr Dr. Bamberger hat neulich im Wahlverein 
der Liberalen geſagt, das Verlongen, die Doppelwährung ein⸗ 
zuführen — Graf Mirbach forderte dieſelbe geſtern im Namen 
der landwirihſchaftlichen Bevölkerung, welche 42 Prozent der 
Geſammtheit ausmache — komme ihm jo vor, als ob man 
Jemandem ſage, die Peſt ſei nothwendig zur Hebung der 
materiellen Lage der Todtengräber; deshalb muß ſie eingeführt 
werden, wenn ſie auch der Allgemeinheit zum großen Schaden 
gereicht. Graf Mirbach und Genoſſen leugnen gar nicht, daß 
die Doppelwährung den 58 Prozent der nichtlandwirthſchaft⸗ 


lichen Bevölkerung ſchädlich iſt; als „Todtengräber“ verlangen 


ſie für ſich die Peſt der Geldverſchlechterung. Die Regierung 
. I ale in der Lage, eine Erklärung abzugeben. 

— Dem Herrenhaus iſt der Entwurf eines Geſetzes, be⸗ 
treffend die Abänderung von Amtsgerlchtsbe⸗ 
zirken zugegangen. Es handelt ſich dabei darum, die Gemein⸗ 
den Neukirchen und Studzinicc im Kreiſe Schubin, unter Ab⸗ 
trennung dom Amtsgericht zu Schubin, dem Amtsgerichte 
zu Exin; den Gutsbezirk Joſephat und den Gemeindebezirk 
Kamenzdorf im Kreiſe Briefen, unter Abtrennung vom Amtsge⸗ 
richte zu Strasburg in Weſtpreußen. dem Amtsgericht zu Gollub, 
die Gemeinde Schobenſee im Kreiſe Ortelsburg, unter Abtrennung 
von dem Amtsgericht zu Ortelsburg, dem Amtsgericht zu Paſſen⸗ 
heim; die Gemeinden Wachow und Goblitz im Kreſſe Weſthavel⸗ 
land, unter Abtrennung von dem Amtsgerlchte zu Brandenburg, 
dem Amtsgericht zu Nauen; die Gemeinden Dörnten und Bredelem 
im Kreiſe Goslar, unter Abtrennung von dem Amtsgericht zu Lie⸗ 
benburg, dem Amtsgerſcht zu Goslar zuzulegen, 

— Die Jagdſcheingebühr lit in der betreffenden 
Kommiſſion des Abgeordnetenhauſes, wie folgt, normirt wor⸗ 
den: Für Landes jagdſchekne ſoll die Gebühr 20 M. 
für Kreis jagdſcheine 10 M. für Tages jagd 
ſcheine 3 M. betragen. Für Ausländer ſoll ein Jagdschein 
40 M. koſten. Zugelaſſen werden ſoll. Kreis jagdſchene für 
10 M. in Landes jagdſcheine unter Zuzahlung von 10 M. umzu 
wandeln. f 

— Unter den Berliner Antiſemiten herrſcht 
großer Jubel über den Erfolg ihrer Genoſſen in Wien. Sie 
haben an Dr. Lueger, der auch einige Mal in Berlin in 
antiſemitiſchen Verſammlungen aufgetreten iſt, folgendes Tele⸗ 
gramm geſandt: 5 5 

„Ein donnerndes Hoch dem 7 Vorkämpfer für unſere 
bellige Sache zum Siege. Möge hierdurch das Schickſal der inter⸗ 
nationalen Schmarotzer beſiegelt werden. Der Erfolg der deutſchen 

rüder in der Oſtmark ſoll uns ein Anſporn zu würdiger Nach: 
elferung lein; Hurrah! die Antiſemiten⸗Liga.“ 
e Maßregelung eines Geiſtlichen in 
Pommern, welche kürzlich die Proteſtantenvereins korreſp.“ ge- 
meldet hatte, wird vom „Volt“ bestätigt. Es handelt ſich um den 
Paſtor Kock⸗Trieglaff, Spnode Greifenberg, der in Folge der 
aßregelung nach Heiurlchsderf, Synode Tempelburg, verſetzt 
worden tft. Kock war der Gutsbeſitzer von Greifenberg und Um⸗ 
Poend beſter Feund, bis er im vorigen Jahre in einem öffentlichen 


ortrag ſich der armen Tagelöhner lälcht Sachſenganger) 
zunahm. Das ſetzte böſes Blut und verurſachte einen mächtigen 
Aulftan. Herr p. Thadden⸗Trieglaff wandte ſich, da das Kon⸗ 

ſtorſum ür die Sache wobl kein Obr beben wollte, an den Kaiſer. 
Fertaufbin erfolgte seitens des Konſiſtortums die Rüge Kocks. — 
eur wurde K. von einigen Glelfenbergern unter Vorſitz des 
8 chstagsab geordneten v. Normann aus dem 
t orſtande des konſervatlven Vereins ſtatu⸗ 
n widr aug geſtoß en. Die Paſtoren aus Treptow 

R. und Umgegend nahmen ſich Kocks an. Herr v. Normann 
verklagte ſie darüber beim Konſiſtorſum. Letzteres erchellte ihnen 
zedoch feine Rüge. — Die Konſervatlven des Kreiſes Greifenberg 
Laben hier einmal recht: unperbüllt ire wabre Natur gezeigt. 
a0. Te Ueber die Wiedereinführung der Orden 
äußerte ſich, wie der Stuttgarter „Beob.“ mütheilt, der 


Kaplan von Deggingen, en eifriger Ultramontaner, 
in einer volksparteilichen Wählerve ſam nlung: 

„Wir find nicht fo verbohrt, auf de Wiederzulaſſung der 
Selutten zu drängen, wenn wir auf al der en Gebieten Zugeſtänd⸗ 
bob rlangen können; wir können auch obne Jejutten 

n 


en. 

Wir zweifeln nicht daran, ſchreibt hierzu die „Voſſ. Ztg.“, 
daß dieſe Meinung auch in den ſtrengſten ultramontanen Kreiſen 
weit verbreitet iſt. Beſonders der katholiſche Pfarrer ſieht den 


Jeſuiten lieber gehen als kommen. Aber die Jeſuftenfrage iſt 


ein ſo vortrefflicher Köder, daß immer wieder eine Sehnſucht 
nach dieſem Orden geheuchelt wird, die in Wirklichkeit kaum 
vorhanden iſt. 


* Dem Zoologiſchen Garten iſt vom Kultus minlſter 
auch für das laufende Jahr die Staatsſubventton von 
1200 M. wieder gewährt worden. 

n. Das Straßenpflaſter in der Schießſtraße mußte geſtern 
aufgeriſſen werden, um ein ſchodhaftes Gascohr zu repariren. 

n. Die Kanaliſationsarbeiten in der Brombergerſtraße 
find geſter b beendet worden. 

n. Schifffahrt. Im Laufe des geſtrigen Tages paſſtrten 
20 Triften die Walliſcheibrücke. — Der Dampfer „Kaiſerin 
Auguſte Victoria“ traf geſtern hier ein. — Die faule Warthe tft 
geſtern gereinigt worden. 

n. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden ein 
Arbeitsburſche wegen Beläſtigung der Pferdebahnpoſſagiere am 
Hotel de Rome, ein Uhrmacher, ein Schuhmacher und ein Bäcker⸗ 
geſelle, welche in vergangener Nacht in angetrunkenem Zuſtande 
ruheſtörenden Lärm verübten, eine betrunkene Frauensperſon, 
4 Bettler, 1 Dirne. — ſtirt wurde ein Drehorgelſpieler, 
welcher fein Gewerbe ohne poltzeilihe Genehmigung ausübte. 
Gefunden ein Regenſchirm. — Na em Aufbewah⸗ 
rungshofe in der St. Adalbertſtraße wurden geſtern 9 auf 
dem Sapiehaplatz ſtehende Handwagen und 2 in der Wronker⸗ 
bezw. Judenſtraße ſtehende Fuhrwerke nach dem Hendewerkl'ſchen 
Aſſervattonshofe geſchafft. 


BBB 8 nn m een 
Aus den Nachbargebieten der Provinz. 


* Breslau, 17. Mat. [Ein ſturz.] Das Grundſtück 
Schweidnitzerſtraße 33 wird gegenwärtig niedergelegt, um einem 
Neubau zu weichen. Die Abbrucharbeiten waren ſchon bis zum 
Souterrain gediehen, als ſich heute Morgen, ein noch ſtehender 
Mauerreſt von ſeldſt niederlegte, wobet zwet Arbeiter zum Theil 
verſchüttet wurden. Die ſchnell herbeigerufene Feuerwehr letitete 
den Verunglückten die erſte Hilfe. Arbeiter Przevlk iſt ſchwer, 
Arbeiter Jenike leicht verletzt. Beide wurden dem Allerheiligen⸗ 
hoſpital zugeführt. 

* Von der ruſſiſchen Grenze, 16. Mal. Exploſton.] 
In der Deſtillation von Mendrzyekt in Warſchau drach infolge 
Unvorfichttoteit eines Lehrling Feuer aus. Da fich in dem Zimmer 
800 Eimer Spiritus befanden, war es nicht möglich, eine Exploſion 
zu verhindern. Das Feuer griff in das andere, gleichfalls mit 
Spiritus gefüllte Z mmer über und ſetzte ſchließlich das Haus in 
Brand. Ein Arbetter kam, der „Ofid. Pr.“ zu Folge, in den 
Flammen um; zwei andere wurden jo ſchwer verletzt, daß ihr Auf: 
kommen zweifelhaft ist. 

* Königsberg, 16. Mai. [Eine hochherzige Schen⸗ 
kung] im Betrage von 150 000 M. hat der verſtorbene Kommer⸗ 
zienratb Dr. R. Simon der Stadt gemacht, ohne über ihre Ver⸗ 
wendung nährre Beſtimmungen zu treffen. Die Stadtverordneten 
baben nun, wie die „Danz. Ztg.“ meldet, einſtimmig beſchloſſen, 
100 000 M. zur Armenunterſtützung und 50 000 We. zum Fonds 
für Erbauung eines Stadtmuſeums zu verwenden. Von den Zinſen 
der 100000 M. ſollen armen Familien jährliche Beihilfen zur 
Miethe in Höhe von 30 bis 60 M. zugewandt werden, in ganz 
beſonderen Ausnahmefällen auch darüber. 

* Bollychen, 17. Mal. [Hauptgewinn der Pferde⸗ 
Lotterte.] Der glückliche Gewinner des Hauptgewinnes der 
Stettiner Pferdelotterte iſt hler der Eigenthümer Th. Klunter. 
Der Hauptgewinn beſtand bekanntlich in einem Jagdwagen mit 4 


wiedergaben, von der glücklichſten 8 Berlins, die den Haupt: 
nie. 


Angekommene Fremde. 
Poſen, 18. Mal. u 

Hotel de Rome — F. Were [Fernſprech⸗Anſchluß 
Nr. .] Die Kaufleute Klotſch a. Meiſtersdorf, Löſſer a. Bern⸗ 
burg, Warſzawskl, Paul, Krüger, Friedlender, Schweitzberger und 
Heinemann a. Berlin, Heinemann u Waldmaan a. Brestau, Hirſch⸗ 
feld g. Mecklendurg, Böhler a. Plauen, Erdnann a. Brüffel, Broß 
a. Pforzheim, Otto a. Danzig, Fuchs a. Cdemnltz, Klocke a. Münſter⸗ 
berg, Klüger a Rotterdam u. Barthel a. Hamburg, Ingenieur 
Gerieng a. Magdeburg. 

f lius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). [Fernſprech-Anſchluß 
Mr. 16) Landrat Dr. v. Willich m. Frau u Baumeiſter Höhne 
a. Birnbaum, die Kaufleute Heimann, Franz u Hoffmann a. Berlin, 
Voß a. Steitin, Gleichmann g. Hamburg Bette a. Bielefeld, Eckmann 
a. Kiel, Arnholz a. Eſſen, Wasner a. Leſpzig, Melting a. Köln, 
Häufer a. Glauchau. Willenſtein a. Wien u. Weithaſe a. Mühl⸗ 

aufen. 8 

g "Hotel Victoria. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 84) Die Ritter: 
gutsbeſitzer Graf v. Bninskl a. Czeſzewo, Graf v. Sokolnſekt aus 
Kenſeyce, v. Gafwek! mit Frau a. Mgowo, v. Rutkowski a. LI. 


den der 
herrſcht Todtenſtllle, 


wica u. v. Pradzyngki a. Slave, Frl Cieslinska a. Rawitſch, Ober⸗ 
ärtner Kubaszewski a. Goluchow, Kaufmann Becker a. Gepingen, 
rzt Dr Bolewskti a. Poſen. 

Hotel de Berlin. Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 5 Die Kauf: 
leute Boje a. Magdeburg, Karpinski u. Jaraczynskl a. Konin, 
Schutz a. Hamburg, Mankowski a. Warſchau, Kuttner u. Yıcod 
a. Berlin, Kühn d. Breslau u. Grünberg a. Dresden, Agronom 
Gonowski a. Polen. 

Theodor Jahns Hotel garni. Die Koufleute Dewerner aus 
Königsberg Schampanter u. Schwedenberg a Breslau, Blumen⸗ 
feld a. Berlin, Unruh a Stettin u. Kupfer a. Meſeritz, Landmeſſer 
Haaſe a. Gneſen Frau Gutsbeſ Willmanns a. Stefanowo. 

C. Batt's Hotel „Altes Deutsches Haus“. Die Baumelfter 
Katzſchmann a. Görlitz u. Ackermann g. Blelawy, Ingenieur Zſchellg 
a. Bromberg, eee Frl. Dümke aus Graudenz, Fabrit⸗ 
beſitzer Lademann a. Berlin, die Kaufleute Krauſe a. Breslau, 
Schönfeld a. Glogau, Gerber a. Wirſitz, Oberkolter u. Geipel aus 
Berlin u. Topper a. Hillegom. 

J. Grätz’s Hotel „Deutsches Haus“ (vormals Langner's Hotel.) 
Die Kaufleute Oberförter, v. Dembinski u. Schneider a. Berlin u. 
Herold a. Bitterfeld, Gutsbeſitzer Rauſch a. Kupferhammer. 

eiler's Hotel zum 1. Hof. Die Kaufleute Iſrael a. 
Berltr, Ringer, Fuchs u. Pexitz a. Breslau, Exrmann a. Kreuz⸗ 
nach, Freitag mit Frau a. Schwerſenz. Blick a. Schrimm, Kaphan 
a. Miloslaw, Schwerſenz a. Stenſchewo u. Szedrowickl a. Breft. 
Viehlleferant Schmidt a. Groß: Lubs. 

Hotel Bellevue. (H. Goldbach.) Die Kaufleute Keßler aus 
Netzſchkau, Hirſchhoff u. Trauboth a. Berlin. Vielhauer a. Brieg, 
Ulrich u. Erhardt a. Breslau, Ahlbeim a. Worms, Falk a. Zittau, 
Saxel a. Wien u. Thormeyer a. Durlach. 


Handel und Verkehr. 

»Zollfreie Rückfuhr von Säcken nach Rußland. Unſere 

Meldung vom 11. Mat, daß das ruſſiſche Finanz⸗ 

miniſterium die zollfreie Rückfuhrvon Säcken, 

in denen Mehl, Grütze, Kleie, Stärke, Samen von Hülſenfrüchten, 

Oelfrüchten, Jutter⸗ und Garten⸗Kräutern geſtattete, wird jetzt 
offiztell beſtättat; das Geſetz iſt bereits vollzogen. 


» Die Aktionäre der Berliner Bank machen mir dar⸗ 
auf aufmerktſam, daß das ihnen zunehende Bezugsrecht auf die 
neuen Aktien der Geſellſchaft (auf. zwel alte entfällt eine neue) bis 
Dienftag, den 21. d. Mts., geltend gemacht werden muß. 

”* Berlin, 17. Mat. Nach amtlicher Bekanntmachung der 
Aelteſten der Kaufmannſchaft waren die Marktpreiſe des Karkoffel⸗ 
Spiritus per 10 000 Liter nach Trolles (100 Liter a 100 Proz. 
loko ohne Faß ins Haus geliefert: Verſteuert mit 50 M. Ver⸗ 
brauchsabgade: am 11. Mat 56,0 bez., mit 70 M. Verbrauchs⸗ 
abgabe: am 10. Mu 362 bez., am 11. Mu 362 bez, am 13. 
Mat 36.6 dez., am 14. Mut 37 M., am 15. Mal 36,8 bez., am 


16 Mai 36,8 bez. 

** Berlin, 17. Mal. [Woll⸗ Wochenbericht. Der 
Geſchäftsgang iſt durchaus ruhig geblleben. Die Hoffnung, daß die 
delegentuch der diesjährigen Verſteige ung deutſcher Domintal⸗ 
wollen — lediglich ſchweißgeſchorene — hier anweſen den Tuch⸗ und 
Stofffabrlkanten dennoch vorbandenen Beſtänden deutſcher Rücken⸗ 
wäſchen auf den biefigen Lägern eine erhöhte Aufmerkſamkeit 
ſchenken und vielleicht zu ausgiebigeren Einkäufen Veranlaſſung 
geben würden, iſt nicht in Erfüllung gegangen. Der Abzug be 
zifferte ſich nur auf einige dundert Zentner und ſtand demnach 
dem in den voraufgegangenen Wochen erheblich nach. Betont muß 
werden, daß die angelegten Preiſe die volle letzte Höhe erreichten 
und die Tendenz im Allgemeinen für die Abgeber ſich entſchteden 
zum Beſſeren zu neigen ſcheint. Von der vorerwähnten Auktion 
wollen wir noch berichten, daß von dem ausgebotenen Quantum 
von ca. 13 500 Zentnern ungefähr / begeben wurden, d. h. daß 
ſämmtliche Poſten Nehmer fanden, in denen die Limite nicht zu 
boch geariffen waren. Bezablt wurde je nach Beſchaffenhelt der 
Wollen für dete Qualitäten vorjährige Preiſe und darüber, für 
andere 15 M. unter Vorjabr um dieſelde Zett. Die Noticungen 
ftellten ſich demgemäß auf 36—38 41—40—48-53-56—57 und 
im Höchſtfalle auf 60 M. für auserleſene ſchleſiſche Sorte. — 
Ueberſeeiſche Wollen batten regulären Abſatz; es erſchelnt demerkens⸗ 
werte, daß Reflektanten an unſerem Platz, wenn man die Frachtkoſten, 
Lagerſpeſen ꝛc. in Betracht zieht, billiger kaufen können, als in der 
Londoner oder Antwerpener Verſteigerung. 

Nürnberg, 15. Mil. [Hopfen⸗Wochenbericht.] 

Die Landwirthe haben alle Urſache mit der Witterung zufrieden 
zu fein: warme, ſonnige Tige, liue Nächte und befruchtende Ge⸗ 
witterregen folgen abwechſelnd, es blüht und grünt Alles, daß es 
elne Freude fit. Auch dle H pfenpflanze zeigt üppiges Gewächs, 
die Pflanzer haben alle Hände voll zu thun, um mit dem Anbin- 
ehe nachzukommen. Die ſonſt gefürchteten Elsmänner 
find vorüber gegangen ohne Schaden anzurigten. — Ia Markte 
Unſätze find auf wenige Ballen pro Tag zu⸗ 

ſammengeſchmolzen und je mehr die Nachfrage aufhört um jo 
dringender wird das Uus ebot namentlich der noch in größeren 
Mengen vorhanden, geringeren und mißfarbigen Sorten, deren 
Eigner gern Prete tonzeſſtonen machten, wenn nur irgend Gelegen⸗ 
beit hierzu geboten würde. Aber auch die | hr knapp vertretenen 
Brimcqualitäten können hren Breisitand nicht behaupten und 
haben ſucceſſtve clica 10 Mark von ihrem Werthe eingebüßt. Von 
Abſchlüſſen in neuer Winre iſt nichts dekannt geworden; Käufer, 
die in anderen Jahren gern ſolche Geſchäfte entriren, find zurück ⸗ 


haltend, da ſie mit Recht auf ſehr billige Preiſe rechnen, wenn die 


neue Ernte auch nur ein Mittelerträgniß liefert. Der kontinen⸗ 
tale nonfum fit weit über Bedarf gedeckt und in London ſowohl 
als auf den nordameritantihen Plätzen lagern noch bedeutende 
Mengen der beiden letzten Jahrgänge unverkauft — ſodaß für eine 
Spekulation & la hausse bſolut kein Grund vorhanden Noti⸗ 
tungen meiſt nominell: Spalter 70—100 M. Wolz nach Au 60 
bis 90 M., fene Lagerblerhopfen (ohne Rückſicht auf Proven lenz 
8 an 3% 40 M., geringe 12. 20 M. per 50 
gr. (B. B. C. 


ch 
. 


r 
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London, 17. Mal. [Wollauktion.] Preiſe feſt 
unverändert. 
— — — — ——ñ . ̃ —— 


Marktberichte. 

W. Poſen, 18. Mat. (Getreide⸗ und Spirttus⸗ 
Wochen⸗Berich 1 In der abgelaufenen Berichtswoche hatten 
wir mehrmals durchdringenden Regen, der für die Winterfaaten 
ſehr erwünſcht kam und kann auch der allgemeine Stond derſelben 
als befriedigend bezeichnet werden. Mit der Einſaat der Sommerung 
ift man in der ganzen Provinz fertig und ſteht dieſelbe durchweg 
recht ſchön. Die Getreidezufuhren waren in der erſten Hälfte der 
Woche etwas ſtärker, in der zwelten wieder ſchwach. Bel den ge⸗ 
wichenen Preiſen kamen aus Ruſſiſch⸗Polen weniger Roggenzu⸗ 
fuhren heran als bisher. In der Provinz findet man nur noch 
geringe Getreidevorräthe vor und iſt daher auf größere Zufuhren 
nicht mehr zu rechnen. Im dies wöchentlichen Geſchäftsverkehr 
machte ſich eine recht matte Tendenz geltend und blieben die gegen 
Schluß der Woche aus Amerika höher lautenden Notlrungen ohne 
Einfluß. Konſumenten und Exporteure bewahrten eine Unthätig⸗ 
keit im Einkauf und reflektiren nur auf beſſere Qualitäten. 

Weizen wurde in größeren Poſten angeboten und fand bei 
billigeren Preiſen nur mübſames Unterkommen. Aus Stettin lagen 
bedeutende Offerten vor, 155-164 M. 

Roggen fand ſchleppenden Abſatz und mußte billiger ver⸗ 
kauft werden. Es wurden nur kleine Parthien zu Verſandkzwecken 
gekauft, das Gros der Zufuhr ging in die Hände hieſiger Müller 
über, 124—129 M. 

Gerſte war in den mittleren Qualitäten leichter verkäuflich, 
feine Qualitäten kommen jetzt wenig heran, gering 95— 105 M., 
mittel bis 112 M., mittelfeine bis 120 M., fein bis 128 M. 

afer bei ſtärkerem Angebot etwas niedriger, 115—125 M. 
rbſen in guter Kochwaare geſucht, andere genügend offerlrt, 
Futterwaare 115 120 M., Kochwaare 130—140 M. 

Lupinen mußten billiger verkauft werden, blaue 64- 68 M., 
gelbe 85—9) M. 

Wicken nur in beſter Waare beachtet, 92 —103 M. 

Buchweizen faſt geſchäftslos, 130—140 M. 

Spiritus: Die Situation des Marktes verharrt in feſter 
Tendenz und ſchließen Preiſe wiederum ca. 50 Pf. höher als gegen 
dle Vorwoche. Bei immer ſtärker hervortretender Nachfrage für 
Rohwaare und der erſt winzig eintreffenden Zufuhren darf es nicht 
Wunder nehmen, wenn die Läger in ſtetem Abnehmen begriffen 
find. Größere Verkäufe nach auswärts können nicht ftattfinden, 
weil disponible Waare noch wenig vorhanden iſt. Die Brenn⸗ 
kampagne kann nunmehr als faſt vollſtändig beendet betrachtet 
werden. Man iſt allgemein der Anſicht, daß Preiſe eine weitere 
a erfahren werden. 

chlußkurſe: Loko ohne Faß (50er) 54,60, (70er) 34,80 M. 

“ Werlin, 18. Mai. [Städtiſcher Central⸗ 
Vlehhof.] (Amtlicher Bericht.) Zum Verkauf ſtanden 
4904 Rinder. Das Rindergeſchäft verlief bei dem ſtarken 
Klasse e ſchleppend, ca. 2900 Stück gehörten der 1. und 2. 

aſſe an; 
Die Preiſe notirten für I. 56—58 M, für IL 49-54 M. 
für III. 43—47 M., für IV. 37—41 M. für 100 Pfd. 
Fleiſchgewicht mit 20 Proz. Tara. — Zum Verkauf ftanden 
9151 Schweine, darunter 58 Bakonier. Bei dem 
Schweinemarkt iſt der größte Wochenauftrieb ſeit Eröffnung 
des Marktes (am 15. d. Mts. und heute zuſammen 18291 
Stück) zu vermerken. Der Markt wickelte ſich ſehr gedrückt 
und ſchleppend ab und wird nicht ganz geräumt. Die Preiſe 
notirten für I. 38 —39 M., für IL 36—37 M., für III. 
32 bis 35 M. für 100 Pfd. Fleiſchgewicht mit 20 Proz. 
Tara. Bakonier ohne Umſatz. — Zum Verkauf ſtanden 1312 
Kälber. Der Kälberhandel geſtaltete ſich ruhig. Die Preiſe 
notirten für I. 56 — 58 15 ausgeſuchte Waare darüber, 
für II. 47— 55 Pf., für III. 38 — 46 Pf. für ein Pfund 
Fleiſchgewicht. — Zum Verkauf ſtanden 16 594 Hammel. 
B Hammelmarkt zeigte ſich ſchleppend der Geſchäftsgang, 
es bleibt erheblicher Ueberſtand. Die Preiſe notirten für I. 
44 — 46 Pf., für II. 40—42 Pf, Lämmer bis 50 Pf. für 
ein Pfund Fleiſchgewicht. 

„ Berlin, 17. Mal. Zentral⸗ Markthalle. (Amtlicher Be⸗ 
richt der ſtädtiſchen Markthallen⸗Direktion über den Großhandel in 
den Zentral⸗Markthallen.] Marktlage. leiſch. 

temlich lebhaftes Geſchäft bei ſtarker Zufuhr, Preiſe für Rind 

eiſch höher, für Bakonter nachgebend, ſonſt unverändert. — Wild 
und Geflügel: Unverändert. — Fiſche: Zufuhr weniger 
reichlich, Geſchäftslage unverändert. — Butter und Käfer 
Lebhaftes Geſchäft, Preiſe feſt. Gemüſe, Obſt und 
Südfrüchte: In Folge des kalten Wetters ruhiger Markt, 
Zufuhr in Gurken ſtark, Spargel ſtark gefragt. 

ter. sec Landeier ohne vtabatt 2,20 — 2,35 M. per Schock. 

Gemüſe. Kartoffeln, weiße 2,75 Mark, do. Daberſche 7 
50 Filo 300 Mark, Mohrrüben per 50 Kilogramm 2,00 — 3,00 M., 
Karotten per 50 Kilogramm 8—10 M., Porree p. Schock 0,20 bis 
0,40 e p. Schock 6—12 M., Salat, p. Schock 


Bromberg, 37. Mal. (Amtlicher Bericht der Handels⸗ 
kammer.) weizen 141 156 M., geringe Qualität 185-140 M., 
feinſter über Notiz. Roggen 116 128 X., feinſter über Nottz. 
Gerſte 90— 116 W, Braugerfte nominell 106—115 M. Futter⸗ 


— 


erbſen 110 —120 M., Kocherbfen nominell 121130 M. — Hater 105 


bis 115 We. 
Breslau, 17 Mai (Amtlicher Produktenbörſen⸗Bericht.) 
RNüböl p. 10 Kilogr. — Gekündigt — Ztr, Fat. Mai 45, 


80 . 46, 
O. Z. Stettin, 17. Mat. Wetter: Aufklärend. Temperatur 
+ 12 Gr. R. Barometer 750 Mm. Wind: N. 
Weizen ruhig, per 1000 N loko 154—158 M., per 
Mal und per Mai⸗Juni 157 M. 


G 
M., per M 
M. 


ae L zu Poſen 


e 777,7 77777777 1 0. ce 
Datum. 1 Wette r Cel. 
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Am 17. 


Stunde. Grad 
17. Rahm. „4 rm zleml. heiter) 21,8 
17. Abends 9 758.8 Sd ſtürmiſch halb bedeckt 17.7 
18. Morgs. 7 742,0 ftürmtich | zieml. beiter 10.3 

1) 12 / net e aus SO mit Regenſchauer. 
Am 17. Mat W. 


jarme⸗Maximum + 22,8 Eelf. 
ärme-Mintmum + 85° » 


Druck un) Verlag der Hofbuchdruderei von W. Decker u. Co. (A. Röſtel) in Poſen. 


Eurer: a une . . ² TEN FRE E 
EEE WETEETT I TIRTETETEEREF ZIERT ZLCTEENT. eee rr 1 her 


es iſt nicht unerheblicher Ueberſtand zu erwarten. er 


aa 
[Schutzzollpolkt ik ſtatt. Vier der bekannteſten frei 
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Waſſerſtand der Warthe. 
Poſen, am 17 Mat Morgens 0,60 Meter. 
„ 17 = Mittags 6,84 - 
18. Morgens 064 . 


Berliner Wetterprognoſe für den 19. Mai 
auf Grund lokaler Beobachtungen und des meteorologlſchen De⸗ 
peſchenmaterkals der Deutſchen Seewarte privatlich aufgeſtellt. 

Langſam aufklärendes Wetter mit mäßigen bis friſchen 
öſtlichen Winden und zunehmender Erwärmung. Keine 
oder unerhebliche Niederſchläge. 


Telephoniſche Börſenberichte. 
Magdeburg, 18. Mal. Zuckerbericht. 


K rnzucker ext. von 92) 11.15 —11,.40 
Kornzucker erl. von 88 Zroz. R end. 10,60 —10,75 
P S 4 „ neues 10,65 —10,80 
Hachprobsıtte excl. 75 Prozent Nend. 7.55 8.25 
Tendenz: Ruhig. 
Barr... ‚00 
r 5 5a learn ie 22,75 
Gem. Raffinade mit Ja 22,75 —23,25 
Gem. Melis I. mit Naß 22,25—22,5 
Tendenz: Stetig. 


Robzuder I. Produkt Tranſtto 


. a. B. Hamburg per Mal 10,40 bez., 10,42%), Br 


dto. 9 per Juli 10 42½ bez. und Br. 
dto. 0 per Juli 10,60 bez. 10,62%, Br. 
bto. per Auguſt 10,70 bez. 10,72°/, Br. 


Tendenz: Ruhiger. 


Breslau, 18 Mai. [Spiritusbericht.] Mai 
50er 55,00 M., Mai 70er 35,20 M. Tendenz: unverändert. 

Hamburg, 18. Mai. [Salpeterbericht.] Loo 
7,50, Mat 7,50. Tendenz: ruhig. f 

London, 17. Mai. proz. Javazucker 12½, 
— Rüben ⸗Rohzucker 10'/,. Tendenz: ſtetig. — 
Wetter: regneriſch. 


Gelegraphiſche Nachrichten. 


Berlin, 18. Mal. Die Berliner Studenten⸗ 
ſchaft bringt zur bevorſtehenden Wahl des Direk⸗ 
torlums der akademiſchen Leſehalle ein Flugblatt zur Ver⸗ 
breitung in welchem es beißt, daß bis jetzt ſeit Jahren 
verſucht worden fet, politiſche Intereſſen bei der Verwaltung der 
akademiſchen Leſehalle zur Geltung zu bringen. Die An⸗ 
ſchaffung neuer Zeitungen ſet nicht nach Bedücfniß. ſondern 
ach dem jeweilig herrſchenden politiſchen Parteiſtandpunkt 
erfolgt. Jede derartige Intoleranz müſſe von der Studentenſchaft 
entſchieden bekämpft werden, gleichviel, ob die Strömungen poli⸗ 
tiſcher oder religlöſer Natur ſeien, zumal zu einer Zeit, wo man 
ſich berufen fühlt, die Lehr⸗ und Lernfreihelt der deutſchen Hoch⸗ 
ſchulen anzutaſten. 


fee de mie 48 
m e me e ſcho er 
is dale dieſelben 8 — Es entftand eine plofion, 


durch welche der junge ſo ſchwer verletzt wurde, daß er 


1 entla! 
enſch, 
bald darauf verſtarb. 


Wien, 18. Mai. Der Kaiſer empfing Vormittags 
den Grafen Goluchowski und vereidigte denſelben als 
Miniſter des Aeußern. 

Petersburg, 18. Mai. Der „Graſhdanin“ ſchreibt: 
Rußland äußerte ſich definitiv über alle Punkte des 
ruſſiſch⸗ japaniſchen Handels vertrages; 
falls Japan keine weitere Anfrage macht, iſt der Vertrag 
demnächſt abzuſchließen. Rußland entſandte 3 Delegirte 


RETTEN 


CFT ͤ GUT NEWS TEE I 


Möge daher das Abgeordnetenhaus der Einficht dieſes Staats“ 
mannes folgen. Gerechtlakeit ſel ein ſchönes Diadem der Krone. 

Sein Glanz erblinde jedoch, wenn man altes Unrecht nicht wieder 
gut mache. Dis Verhältniß zwiſchen Staat und Kirche könne nur 

durch ein Speziolgeſetz geregelt werden. In ber Verfaſſung ſel 

dies Verhältniß nicht gründlich geregelt. Die Wiedrrholung des 
Streits würde nur zu einem vergiftenden Kampfe über die Aus⸗ 

legung der Artikel führen. 


In parlamentariſchen Kreiſen verlautet, das Börſen⸗ 
reformgeſetz werde auf alle Fälle noch vor Schluß der 
Tagung dem Reichstage zugehen. Dienſtag ſoll der Reichs⸗ 
tag im Beſitz der Vorlage ſein. 

Der Hauptmann v. Bröcker wurde heute vom Land⸗ 
ericht wegen Beleidigung des preußiſchen 

ichterſtandes, der preußiſchen Staatsanwälte, der 
Medizinalbeamten, begangen in der „Allgemein üblich“ be⸗ 
titelten Broſchüre, zu 300 Mark Geldſtrafe eventuell 
20 Tage Haft verurtheilt. Der Staatsanwalt beantragte 
3 Monate Gefängniß. 


Börſe zu Poſen. 

[Amtlicher Börſenberlcht.] 
ekündigt —,—. Regultrungspreis (50er) —,— 

70 rn Loko ohne 7 (50er) 54,6, (70er) 34,80 


ofen, 18. Mai. [Privat⸗ Bericht.] Wetter: N 
S 


Börſen⸗Telegramme. 
Berlin, 18. Mal. m leur. Agentur B. Heilmann. Bee 
Weizen fefter AIeyieitus feſter 8 


do. Mai 151 5 50 70er loto ohne 87 
bo. Sept. 154 25152 7 Alex Mat he 


Roggen feiter 70er Kult 
do. Mal 133 —131 78] 70er 


IBRRSER 5 


45 90 


Kündigung in Ro — Wſpl. 
Kündtaung in Eolckus (Joer) 3,00. Ltr. (Ser) — 000 Str. 
Berlin, 18. Mal. Schluftkurſe. N. v 17. 


. pr. Sept. 
Noggen pr. Mat 
SS 137 25 187 


do. pr. t. 

Spiritus. (Nach amtlichen Notirungen.) 
do. 70er icio ohne Fasz. 
r Ma 


een 


e 


. 418) 41 70 


N. v. 17 


do. 3/% 10⁵ 
Bl 4% Hagen, 162 
0. 
de. 4% Rentenb. 115 401105 40 Jo 
do. 3½ % do. 102 101102 
do. Prov.⸗Oblig. 102 — 102 
Neue Poſ. Stadtanl. 101 75101 75 Fondsſtimmug 
Oeſterr. Banknoten 167 60167 6 geſchäftslos 
do Silberrente 100 20 10 — 


1 e mem, 
zu dem demnächſtigen Londoner internationalen Marienb. Mlaw.do 85 75 84 90 Gelſentirch⸗ Kohlen 105 au 30 
Eiſenbahn⸗ Kongreß. — Großfürſt Nicolai Su: Prinz Henry 88 10 83 nowrazl. Steinſalz 55 40 55 25 
Nicolajewitſch iſt zum General⸗InſpekteurPeln 4½ Pobef. 69 25 69 20 Them. yabrit 116 — 145 80 
der Kavallerie ernannt. so 45 nt = = = 5 — ER 4! fa 
Kronftadt, 18. Mal. Die Kapttäne einlaufender Dampfer J. Een OL. 54 75 54 6 eg - r ge" 5 85 > 
fagen aus, der KtnntfheGolfieteisfret. Mexikaner A. 1890. 88 75 89 5 Mittelm. E. St. A. 93 300 93 1 
London, 18. Mai Dem ⸗Reuter⸗Bureau“ wird aus Ruff. 4% Staatsr. 68 — 67 chwetzer Centr. . 140 70 141 — 
okohama gemeldet: Graf Komatſu, der japaniſche Num. 4% Anl. 1890 88 8) 83 500 Warihauer Wiener 72 75 271 — 


Bbabeſchlahaber für Port Arthur, iſt nach Japan abgereiſt. 
Von den 7 Diviſionen der auf der Halbinſel Liao⸗Tong be: 
findlichen Armee werden nur 2 dort verbleiben. Eine Brigade 
dieſer beiden Diviſionen wird in Wei⸗Hal⸗Wel garniſoniren. 
Die kaiſerliche Garde geht nach Formoſa. Admiral 
Kabayama iſt zur Uebernahme ſeines Poſtens als 
General » Gouverneur der Inſel Formoſa abgereiſt. 
Die Miniſter ſind auf dem Rückwege nach Tokio, wo der 
Kaiſer am Freitag erwartet wird. Vor feiner Ankunft wird 
der Katſer ein Reſkript erlaſſen, in welchem die 5 
der Halbinſel Liao Tong mitgetheilt wird. Viele Blätter ſin 
noch ſuspendirt, wegen ihrer tik der Regierungspolitik in 
Betreff des Nachgebens gegenüber den Mächten. Der ruſſiſche 


oo] Konſul hat bekannt gemacht, daß am Eingange des Hafens 


von Wladiwoſtok Torpedos gelegt worden ſind. 
London, 18. Mai. Wie der „Times“ aus Tient⸗ 


ſin gemeldet wird, herrſcht in Petſchili große 
Hungers noth. 
Brüſſel, 18. Mal. Geſtern fand wieder eine durch die libe⸗ 


egen die 
ändleriſchen 
Redner ariffen die Schutzzollpolitik der Regierung heftig an. 


rale Partei einberufene Volke verſammlun 


Telephoniſche Nachrichten. 
chdlenſt der „Bol. Ztg.“ 
Caen Ain. 18 Mal Rukmiteas 
Abgeordnetenhaus. 

Das Abgeordnetenhaus berieth heute über den 
Centrumsantrag betreffend Wiederherſtellung der auf 
die Freiheit der Kirche bezüglichen Artikel 14, 15, 
16 und 18 der Verfaſſung. 

Abg. von 1 ereman begründet den Antrag, der dazu 
beitragen ſoll, die letzten Reſte des Kulturkampfes zu beſeltigen. 
Seiner Zeit habe Reichskanzler Fürſt Bismarck ſelbſt erklärt, 
daß er ſich in dieſem Punkt auf einen falſchen Weg befunden habe. 


147 — 147 
Disk.⸗Kommandit . 22) 70 
Poſ Prov. A. B07 35/107 
Poſ. Spritfabrit 170 60168 
Nachbörſe: Kredit 246 75, Diskonto⸗Kommandit 220 6) 
3 521 60, Bof. 4/ Pfandbr. 102 90 G. 3% % Bfandbr 
Stettin, 18. Mat. (Telear. Agentur B. Heimann, Poſen.) 
N. v. 17 N v.17. 


Weizen ruhlg | Spiritus behauptet 

do. eal⸗Junt 157 —157 —| ver lote 70er 36 50 86 50 
do. Sepl.⸗Okt. 154 50 154 50 Petroleum“) 

Roggen ruht do. per loto — — 11 90 


do. Was⸗Juni 184 590134 — 
do. Sept.⸗Okt. 136 25 186 75 


Rübot ruhig 
do. Mat 44 50 45 70 
do. Sept⸗Okt. 46 25 45 50 
) Petroleum loto verſteuert Ufance , Proz. 


eute Sonnabend, den 18. Mai, findet Abends von 
7 Uhr ab ein 


& 
EN Concert 8 

ftatt, ausgeführt von dem Trompeterkorps des Leib⸗Huſaren⸗Regts. 

(Ka Hrn. Schöppe, 


tferin) Nr. 2 unter Leitung des Stabstrompeters Hrn. 


Entree 20 Pf. 
Tee 8 
der Neuen Poſener Brauerei 1 5 win Freien e 
Pſchorrbräu und Geitorenes 
Kulmbacher und verſchiedene andere kalte 
Diverſe Weine. und warme Getränke. 


A. W. Zuromski, 
Conditorei, Wiener Café und Restaurant. 
Garten. 
Bismarckſtraße 8/9, 


Das nächſte Concert findet Sonntag Mittag von 12 bis 
½2 Uhr ftatt. 6324 


